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Loßburg. Die nächste öffentli-
che Sitzung des Gemeinderats
Loßburg beginnt am Diens-
tag, 28. Juli, um 18 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses. Auf
der Tagesordnung stehen die
Anschlussunterbringung von
Asylbewerbern, die Bebau-
ungspläne Unteres Dottenwei-
ler, erste Änderung, und
Steinge-Häcklen II in Lom-
bach, die Festlegung der Bau-
landpreise für die Baugebiete
Kalkofen III in Wittendorf so-
wie Steinge-Häcklen II, die Fi-
nanzprüfung der Gemeinde
für die Jahre 2006 bis 2010,
der Bericht des Eigenbetriebs
Wasserversorgung für das ers-
te Halbjahr und die Annahme
von Spenden im ersten Halb-
jahr. Zudem geht es um Ver-
einsförderrichtlinien, die Ge-
währung von Zuschüssen an
Vereine, die Erhöhung der
Vergnügungssteuer, die Fest-
setzung des Eigenanteils für
die Kernzeitbetreuung an den
Grundschulen, der Abbruch
der ehemaligen LVA-Klinik
und die Vergabe von Straßen-
bauarbeiten in der Gesamtge-
meinde.

Rat vergibt
Straßenarbeiten

SAMSTAG

u LOSSBURG. Ludwig Gugel-
fuß, Breuningerweg 36, 70
Jahre.
u WITTENDORF. Ingrid Arm-
bruster, Am Laiberg 41, 74
Jahre.

SONNTAG

u ALPIRSBACH. Irmgard
Schwenk, Eugen-Bolz-Straße
2, 76 Jahre. Dieter Pohl, Burg-
haldenstraße 58, 72 Jahre.
Hans Rene Ruff, Marktstraße
3, 70 Jahre. Renate Therese
Dieterich, Kreuzgasse 5, 70
Jahre.
u LOSSBURG. Hedwig Funk,
Freudenstädter Straße 39, 73
Jahre.
u BETZWEILER. Hans Tietz,
Hagenbrunnenstraße 19, 80
Jahre.

WIR GRATULIEREN

Von Volker Rath

Aichhalden-Rötenberg/Al-
pirsbach. Die Sanierung der
Landesstraße 422 zwischen
Rötenberg und Rötenbach
geht voran. Ab 3. August
wird der neue Belag einge-
baut. Dann ist die Strecke
voraussichtlich eine Woche
lang komplett für den Ver-
kehr dicht.

Dies erklärte Herbert Greina-
cher, zuständiger Projektleiter
beim Regierungspräsidium
(RP) Freiburg, auf Nachfrage
unserer Zeitung. Die neue
Stützmauer auf einer Länge
von 204 Metern ist fertig. Die
Straßenbauer sprechen von
»Randbalken«, weil die Mauer
praktisch im Hang versenkt
und von oben kaum zu sehen
ist. Die Mauer ist aufwendig
im Hang verankert. »Da ist
schon einiges an Beton reinge-
flossen«, sagt Greinacher. 

Derzeit werden die Drai-
nageleitungen verlegt. Dann
könne die Baugrube wieder
verfüllt werden. Da gerade of-
fen ist, lässt auch die Telekom
gleich neue Strippen im Erd-
reich verlegen. Die bisherige
Freilandleitung kommt weg.
Weil sie am Waldrand steht,
war sie störungsanfällig, etwa
bei Schneebruch, so Greina-
cher. 

Ab Montag, 3. August, soll
es dann eine einwöchige Voll-
sperrung geben. Der neue
Fahrbahnbelag kommt rein.
Dazu wird die alte Schicht auf

der kompletten Straßenbreite
abgefräst. Das RP will eine
neue Deckschicht ohne Mittel-
naht einbauen. Der Vorteil:
Ohne diese Schwachstelle hält
der Asphalt erfahrungsgemäß
länger. Der Nachteil: Ein Ein-
bau aus einem Guss geht nur
mit Vollsperrung. »Aber die
Straße wäre vermutlich ohne-

hin zu eng, wenn die Maschi-
nen dort im Einsatz sind«, so
Greinacher. Weil die Belagsar-
beiten in die ersten Ferienwo-
che gelegt wurden, fällt zu-
mindest der Schüler-Busver-
kehr weg. Die Linienbusse
müssen dann die Umleitung
über Fluorn-Winzeln neh-
men. Deshalb sei mit Verspä-

tungen und Änderungen im
Busverkehr zu rechnen. Vom
10. bis 16. August ist mit wei-
teren Verkehrsbehinderungen
zu rechnen. In dieser Woche
werden die neuen Leitplan-
ken eingebaut. Busse können
die Baustelle dann wieder pas-
sieren. Ob auch der normale
Straßenverkehr fließen kann,

mit einem Tempolimit, ist
noch offen. Das Land lässt die
Straße auf einer Länge von
rund 250 Metern sanieren.
Grund waren Hangrutsche.
Die Stützmauer soll Erosio-
nen an dieser Stelle künftig
verhindern. Die Gesamtkos-
ten sind mit rund 600 000
Euro veranschlagt. 

»Da ist einiges an Beton reingeflossen«
Neue Stützmauer an der L 422 bei Rötenberg steht / Vollsperrung voraussichtlich ab 3. August für eineWoche

Mit viel Stahl bewehrt, Unmengen von Beton gesichert und aufwendig im Hang verankert: Die Stützmauer an der L422 zwischen Röten-
berg und Rötenbach ist fertig. Foto: Wegner

Viel Spass hatten Schüler der
Schach-AG des Progymnasiums
Alpirsbach bei der Teilnahme
am baden-württembergischen

Schulschachpokal 2015 in Ne-
ckarsulm. Mehr als 70 Mann-
schaften nahmen am Haupttur-
nier für Schüler ab Klasse 5 teil.

In sieben spannenden Runden
mussten sich die Sechstklässler
gegen starke Gegner behaup-
ten. Foto: Blasius

Alpirsbacher Kinder bei Schulschachpokalturnier

Loßburg/Freudenstadt. Ar-
burg hat mit der Falkenreal-
schule und der Heinrich-
Schickhardt-Schule eine lang-
jährige Bildungspartnerschaft
und gemeinsame Ziele fixiert.
Um die Kooperationsverträge
zu unterzeichnen, trafen sich
die geschäftsführende Arburg-
Gesellschafterin Renate Kei-
nath und die beiden Schullei-
ter Stefanie Maier, Falkenreal-
schule, und Peter Stumpp,
Heinrich-Schickhardt-Schule, 
auf der Ausbildungsmesse
Top-Job im Freudenstädter
Kurhaus. 

»Von der Zusammenarbeit
profitieren sowohl die Schu-
len als auch unser Unterneh-
men«, sagte Renate Keinath,
die bei Arburg den Bereich
Personal- und Sozialwesen
verantwortet. »Bei uns sehen
die Schüler, wie die Berufs-
welt in einem innovativen Ma-
schinenunternehmen aus-
sieht, und wir lernen auch
außerhalb von Bewerbungs-
gesprächen potenzielle Auszu-
bildende und künftige Arbeit-
nehmer kennen.« Deshalb sei
es wichtig, die langjährige in-
tensive Zusammenarbeit mit
den Schulen fortzusetzen und

durch Partnerschaftsverträge
verbindlich zu fixieren. Insge-
samt unterhält Arburg nun
sechs Bildungspartnerschaf-
ten: mit der Falkenrealschule
und der Heinrich-Schickhardt-
Schule in Freudenstadt, der
Werkrealschule Dornhan-
Loßburg, den Realschulen
Dornhan und Loßburg sowie
mit dem Staatlichen Seminar
für Didaktik und Lehrerbil-
dung in Freudenstadt.

Peter Stumpp freute sich,
dass mit der Partnerschafts-
vereinbarung neben Zielen
auch künftige Aktivitäten fest-
gelegt wurden. Ideen gebe es
schon einige. Dem stimmte
Stefanie Maier zu und ergänz-
te: »Dank der Kooperation mit
Arburg erhalten nicht nur die
Schüler Einblicke in die Be-
rufswelt, auch das Lehrerkol-
legium und die Schulleitung
profitieren von dem intensi-
ven Austausch und können
wertvolle Praxiserfahrungen
sammeln.«

Arburg bietet Schülern viele
Möglichkeiten, das breite Aus-
bildungsspektrum des Ma-
schinenbauunternehmens 
kennenzulernen und Berufs-
luft zu schnuppern. Dazu ge-

hören die Arburg-Infotage
und die Teilnahme an inner-
schulischen Informationsbör-
sen, das Angebot von Praktika
während der Schul- oder Fe-
rienzeit, die Präsentation der
Ausbildungsberufe im Rah-
men des Schulunterrichts und
individuelle Projekte mit den
Schulen. 

Mit der Falkenrealschule
lief zum Beispiel das Projekt

»Musikbox«, das bei der Aus-
bildungsmesse Top Job 2015
präsentiert wurde: 13 Schüler
waren in ihrer Freizeit rund
ein halbes Jahr lang einen
Nachmittag pro Woche bei
Arburg, um einen Lautspre-
cher mit Verstärker für Smart-
phones zu entwickeln und zu
bauen. 

Betreut wurden sie dabei
von Auszubildenden des ers-

ten Lehrjahrs im Bereich
Elektro und Metall.

Zwischen der Heinrich-
Schickhardt-Schule und Ar-
burg gibt es im Berufsschulbe-
reich seit Jahrzehnten die Ler-
nortkooperation. Hinzu kom-
men Projekte mit den
Schülern der Oberstufe des
Technischen Gymnasiums im
Rahmen der Schüler-Inge-
nieur-Akademie (SIA). 

Arburg vereinbart weitere Bildungspartnerschaften
Verträge mit Falkenrealschule und Heinrich-Schickhardt-Schule / Langjährige Zusammenarbeit wird fortgesetzt

Die geschäftsführende Arburg-Gesellschafterin Renate Keinath (Dritte von links) vereinbarte mit den
Schulleitungen der Falkenrealschule und der Heinrich-Schickhardt-Schule, Stefanie Maier (Zweite von
rechts) und Peter Stumpp (links), vertraglich eine Bildungspartnerschaft. Darüber freuten sich auch
Heike Baumeister, Ansprechpartnerin seitens der Falkenrealschule, der Landrat des Landkreises Freu-
denstadt, Klaus Michael Rückert (Dritter von rechts), und Freudenstadts Oberbürgermeister Julian
Osswald (rechts). Foto: Arburg

Alpirsbach-Peterzell. Ab dem
morgigen Sonntag steht Peter-
zell wieder ganz im Zeichen
des Fußballs: Das 29. Eugen-
Saier-Gedächtnisturnier star-
tet. Verschiedene Jugend-
mannschaften eröffnen am
Sonntag ab 13 Uhr den Tur-
nierreigen.

Von Dienstag, 27., bis Don-
nerstag, 30. Juli, kämpfen elf
Freizeitmannschaften jeweils
ab 18.30 Uhr um den Einzug
in die Endrunde. Diese wird
am Samstag, 1. August, ab
12.15 Uhr ausgespielt. Nach
dem Finale, das gegen 17.15
Uhr angepfiffen wird, erfolgt
gegen 18 Uhr die Siegehrung.

Am Freitag, 31. Juli, startet
um 18 Uhr das Elfmetertur-
nier für Hobby-, Freizeit oder
Betriebsmannschaften. Nach
den Gruppenspielen geht es
im K.o.-System um den Tur-
niersieg. Im Anschluss wartet
auf die Gäste die »Gekko-Bar«
mit heißen Rhythmen und
coolen Drinks. Anmeldungen
sind noch bis Mittwoch, 29.
Juli, bei der Turnierleitung
oder per E-Mail an vorstands-
team@web.de möglich.

Für das leibliche Wohl ist
an allen Tagen gesorgt. Der
Eintritt ist während der gan-
zen Sportwoche der SG Bu-
senweiler-Römlinsdorf frei. 

Start mit Jugendteams
Morgen beginnt Saier-Gedächtnisturnier

Trachtengruppe lädt
zum Spätzlefest ein
Loßburg. Die Trachtengruppe
Loßburg veranstaltet am heu-
tigen Samstag und am morgi-
gen Sonntag ihr Spätzlefest.
Heute beginnt das Fest am
Bürgerhaus in Loßburg um
16.30 Uhr und morgen um 11
Uhr. Für Liveunterhaltung ist
heute gesorgt. 

u Die Pfadfinder laden im Rah-
men der Jubiläumsfeier zum
40-jährigen Bestehen am mor-
gigen Sonntag um 11 Uhr
zum Familiengottesdienst im
Grünen auf dem Platz des
Schäferhundevereins auf dem
Krähenbadberg ein.
u Aus terminlichen Gründen
entfällt die Einführung »Jun-
ges Kreuzgangkonzert« am
heutigen Samstag. Das Kon-
zert findet zur gewohnten
Zeit ab 20.30 Uhr statt.

ALPIRSBACH

LOSSBURG

Wanderung durch
das Zinsbachtal
Loßburg. Der Schwarzwald-
verein Loßburg-Rodt lädt zu
einer Wanderung durchs
Zinsbachtal nach Altensteig
am morgigen Sonntag ein. Ab-
fahrt ist um 9.15 Uhr am ZOB
Loßburg. Glockengeläut er-
schallt wie einst von der Wall-
fahrtskapelle »Unsere liebe
Froun Zinßbach« am Sonntag
zum Ökumenischen Gottes-
dienst. Nach dem Mittagessen
wird die Wanderung talwärts
fortgesetzt. Auf dem Ostweg
erreicht die Gruppe nach etwa
acht Kilometern Altensteig.
Bei Wanderführer Horst Ben-
gel, Telefon 07446/ 34 90, kön-
nen sich Interessierte noch an-
melden. 


